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Ursprünglich aus Kärnten stammend, ist dieses Lied in unterschiedlichen Fassungen heute
weit verbreitet; vgl. etwa Wastl Fanderl, Bayerisches Liederstandl, Liederbogen Nr. 38;
Anton Katschthaler, Frisch auf, singts mit, Innsbruck 1957. Nr. l 3.

2. Auf der Sunnenseitn, auf der Mühltålleitn,
    då singan d'Vogai no amål so schian.
    Willst a Liadl singan, dös recht weit soll klingan,
    åft muaßt auf d'Sunnenseitn ummigiahn !

3. Auf der Sunnenseitn, auf der Mühltålleitn,
    då san di Dianei no amål so schian.
    Willst a Dianei kriagn, willst di recht verliabn,
    åft muaßt auf d'Sunnenseitn ummigiahn.

12. Auf der Sunnenseitn, auf der Mühltålleitn
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